
Was passiert: Die Folgen

Region Havelland - Fläming

Wassermangel 
Ertragsverluste 

Erosion

Überflutungen 
Flur- und Gebäudeschäden

Klimawandel und regionale Verwundbarkeit

Reliefenergie der Region      

schlechte klimatische 
Wasserbilanz bis 2050:

abnehmende 
Niederschläge und 
höhere Verdunstung im 
Sommer

treffen auf:

sandige Böden mit 
geringem 
Speichervermögen 
besonders auf der 
Nauener Platte und dem 
Niederer Fläming

Mehr und heftigere Stürme, 
Starkregen anhaltende 
Hitzeperioden                  
Blitzeis

treffen auf:

teilweise sehr dünn 
besiedelte Räume, 
ungeschützte 
Waldbestände, überalterte 
Baumbestände in Ortslagen 
und international 
bedeutsame Verkehrswege 
(West-Ost-Achsen)

Rückstau des 
Elbehochwassers auf 
das Flussgebiet der 
Unteren Havel mit 
flächenhaften 
Überschwemmungen

Hitzestress     
Sturmschäden              
Überflutungen    

Unfallgefahr

Berlin

Extremereignisse

m Hochwassergefahr

Negative Wasserbilanz

Berlin

Berlin

Modell STAR, PIK 2007

Differenz [mm]

Szenarium 2046/2055

Berlin



bewerten - entscheiden - handeln

Risikoräume
Bestimmung von Risikoräumen 
ausgehend von regionalisierter
Klimaprognose

Risikotyp 1 : Wassermangel

Risikotyp 2: Extremereignisse

Risikotyp 3: Hochwassergefährdung

Region Havelland - Fläming

Handlungsschwerpunkte

Ansätze für künftige Raumentwicklungsstrategien

Flächen mit 
Handlungsempfehlungen

Öffentlichkeitsarbeit

Diskussion von grundsätzlichen 
Handlungsmöglichkeiten und Ableitung 
von Handlungsempfehlungen in den 
Risikoräumen 

Herausarbeitung besonderer 
räumlicher und inhaltlicher 
Handlungsschwerpunkte in den 
Risikoräumen

Wetterbeobachtung durch 6 Schulen in der 
Region und gemeinsame, vergleichende 
Berichte in der Lokalpresse,

Projektvorstellung durch Berichterstattung im 
Regionalfernsehen,

Erstellung eines Handlungsleitfadens zur 
Vorbeugung von Schäden durch 
Extremereignisse

Leitfa
den zu

r 

Vorbeugung

Berlin

Berlin

Typ 1

Typ 2

Typ 3
Berlin


